	Unwiderruflicher Verzicht auf die Zusage der Umzugskostenvergütung/

Antrag auf Gewährung einer Fahrkostenbeteiligung gemäß § 7 Abs. 5 ThürTGV 



	1.
	Name, Vorname
     
	Telefon

     

	
	Wohnanschrift (PLZ, Ort, Straße, HsNr.)
     

	
	Personal-, Arbeitsgebietsnummer
     
	Geburtsdatum

     

	2.
	 FORMCHECKBOX 
 Hiermit verzichte ich unwiderruflich auf die Zusage der Umzugskostenvergütung, die mir aus Anlass der
	 FORMCHECKBOX 
 Ich habe auf die Zusage der Umzugskostenvergütung aus Anlass der

	
	
 FORMCHECKBOX 
 Versetzung                                            (§ 3 Abs. 1 Nr. 1 ThürUKG)

	
	
 FORMCHECKBOX 
 Verlegung der Beschäftigungsbehörde    (§ 3 Abs. 2 Nr. 1 ThürUKG)

	
	
 FORMCHECKBOX 
 sonstiges:       
(§ 3 Abs.       ThürUKG)

	
	erteilt werden soll und beantrage die Gewährung einer Fahrkostenbeteiligung gemäß § 7 Abs. 5 ThürTGV.
	unwiderruflich verzichtet und beantrage die Gewährung einer Fahrkostenbeteiligung 

gemäß § 7 Abs. 5 ThürTGV.

	
	Wirksamwerden der Maßnahme (Datum) 

     
	Dienstantritt (Datum)

     

	
	– Verfügung ist beigefügt – 

	3.
	Ich befinde mich im Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Maßnahme innerhalb eines Zeitraumes von 5 Jahren vor Erreichen der Altersgrenze nach § 25 Abs. 1 bis 5, den §§ 26, 106 oder 107 des Thüringer Beamtengesetzes oder nach § 8 Abs. 1 und 3  des Thüringer Richtergesetzes.



	
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	 FORMCHECKBOX 
 ja ( Bei einem Umzug wären mir Beförderungsauslagen gemäß § 5 ThürUKG in Höhe von  

            
Euro entstanden. Zwei Kostenangebote von Umzugsunternehmen sind beigefügt.

	4.1
	Ich kehre täglich an meinen Wohnort zurück.



	
	 FORMCHECKBOX 
 ja     
	( weiter mit 5.

	
	 FORMCHECKBOX 
 nein 
	( weiter mit 4.2

	
	

	4.2
	Ich habe einen eigenen Hausstand i. S. der einkommensteuerrechtlichen Vorschriften.



	
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	 FORMCHECKBOX 
 ja ( Formblatt „ Erklärung zum Vorliegen eines eigenen Hausstandes und einer doppelten Haushaltsführung i.S.d.

              § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 EStG, R 9.11 LStR“ (siehe Rückseite)

	5.
	Ich bin ledig.

 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein

Ich lebe in häuslicher Gemeinschaft mit

	
	 FORMCHECKBOX 
 meinem Ehegatten / eingetragenen Lebenspartner

	
	 FORMCHECKBOX 
 meinem Kind / meinen Kindern

	
	 FORMCHECKBOX 
 sonstigen Verwandten im Sinne des § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 ThürTGV:      

	6.
	Ich versichere pflichtgemäß, dass die von mir gemachten Angaben vollständig und richtig sind.

     

	
	Ort, Datum, Unterschrift des Antragstellers


TFM 1735.07.5A     
Stand 2015
Dienststelle:      


Name:      
Vorname:      
Erklärung

zum Vorliegen eines eigenen Hausstandes und

einer doppelten Haushaltsführung i. S. d. § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 EStG, R 9.11 LStR

Eine doppelte Haushaltsführung liegt nach § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 EStG nur vor, wenn der Arbeitnehmer außerhalb des Ortes, in dem er einen eigenen Hausstand unterhält, beschäftigt ist und auch am Beschäftigungsort wohnt. Dies setzt also voraus, dass die Haushaltsführung (eigener Hausstand) aus beruflichem Anlass - zum Beispiel auf Grund einer Abordnung oder Versetzung - auf zwei Wohnungen aufgeteilt worden ist (auswärtiges Verbleiben). 

Ein eigener Hausstand setzt eine eingerichtete, den Lebensbedürfnissen entsprechende Wohnung des Arbeitnehmers sowie dessen finanzielle Beteiligung an den Kosten der Lebensführung (laufenden Kosten der Haushaltsführung) voraus. Es ist unerheblich, wenn in der Wohnung am Ort des eigenen Hausstands während der Abwesenheit des Arbeitnehmers kein hauswirtschaftliches Leben herrscht (z. B. weil der Arbeitnehmer ledig ist). Die Wohnung muss den Lebensmittelpunkt des Arbeitnehmers bilden. Bei alleinstehenden Arbeitnehmern können persönliche Bindungen an andere am selben Ort wohnende Personen (Angehörige, Lebensgefährte, Freunde usw.) oder Aktivitäten in Vereinen Indizien für den Lebensmittelpunkt sein. 

Ein eigener Hausstand ist vorhanden, wenn der Arbeitnehmer eine Wohnung aus eigenem Recht nutzt, besonders als Eigentümer oder Mieter. Er kann die Wohnung aber auch gemeinsam mit einer oder mehreren anderen Personen gemietet haben oder sie auf Grund eines abgeleiteten Rechts nutzen. Recht in diesem Sinne ist beispielsweise eine geschützte Rechtsposition (zum Beispiel auch Nießbrauch, Untermiete u. ä.). Demgegenüber reicht ein nur gefälligkeitshalber geduldetes Mitbenutzen eines Hausstands nicht aus. Ein eigener Hausstand kann aber auch dann angenommen werden, wenn der Bedienstete beispielsweise in der seinem Ehegatten gehörenden oder von diesem allein gemieteten Wohnung lebt. 

Dagegen ist nicht von einem eigenen Hausstand auszugehen, wenn ein Arbeitnehmer z.B. im Haushalt der Eltern lediglich ein oder mehrere Zimmer unentgeltlich bewohnt oder ihm eine Wohnung im Haus der Eltern unentgeltlich zur Nutzung überlassen wird. Insoweit ist es unerheblich, dass er einen Teil der Kosten für die Wohnung trägt. Der Bundesfinanzhof ist auch dann von keinem eigenen Nutzungsrecht ausgegangen, wenn der Vater eines Arbeitnehmers eine Wohnung mietet und die Miete bezahlt. Anders wäre dieser Fall aber dann zu beurteilen, wenn der Sohn Mieter der Wohnung ist und der Vater ihm im Rahmen des Unterhalts die Miete überweist (z.B. bei Ausbildungsverhältnissen).

Die finanzielle Beteiligung an den Kosten der Haushaltsführung muss über Bagatellbeträge hinausgehen und ist vom Arbeitnehmer darzulegen. Dabei kann von einer finanziellen Beteiligung oberhalb der Bagatellgrenze ausgegangen werden, wenn die Barleistungen des Arbeitnehmers mehr als 10 Prozent der regelmäßig anfallenden laufenden Aufwendungen (z.B. für Miete, Nebenkosten, Lebensmittel) betragen. Eine entsprechende finanzielle Beteiligung kann aber auch auf andere Art und Weise dargelegt werden. 
Bei Beschäftigten in den Steuerklassen III, IV oder V kann zudem ohne weiteres eine finanzielle Beteiligung an den Kosten der Haushaltsführung unterstellt werden. 
Ich unterhalte neben meiner Unterkunft am neuen Beschäftigungsort außerhalb des Beschäftigungsorts einen eigenen Hausstand i. S. der einkommensteuerrechtlichen Vorschriften und erfülle die o.g. Voraussetzungen für die Anerkennung einer doppelten Haushaltsführung, indem ich dort eine Wohnung inne habe und an den dortigen Kosten der Lebensführung wie folgt finanziell beteiligt bin:

     






                                                 



Ort, Datum


Unterschrift                                 
